
Christine Riegler
stellt in Tertens aus

Terfens (hh). Ohne Unterbrechung
geht es im Cafe-Restaurant am Dorfplatz
weiter, die letzte Ausstellung mit Expo-
naten der Künstlerin Edith Heiß-Vorlau-
fer wurde beendet, schon hängen neue
Bilder an den Wänden des beliebten
Kulturtreffs in Terfens. Die laufende Bil-
derausstellung ist Christine Riegler (29)
aus Hall gewidmet. Das Ehepaar Ka-
roline und Richard Heimer als Gastgeber
konnten wieder zahlreiche Freunde der
Ausstellungsreihe Kunst im Cafe, bei der
Vemissage begrüßen. Unter den Gästen
war auch Vizebürgermeister Josef Lech-
ner, er war es, der die Ausstellung fei-
erlich eröffnete.

Karoline Heimer stellte Christine
Riegler den Anwesenden vor, die sich
nicht als Künstlerin sieht, für mich ist

Malen eine schöne Freizeitbeschäfti-

gung, die meine freie Zeit sinnvoll aus-
füllt, die mich befriedigt und mir kleine
Erfolgserlebnisse bringt, so, die an den
Rollstuhl gebundene, Hobbymalerin.

Christine Riegler besuchte die Han-
delsakademie und ist seit 8 Jahren Se-
kretärin in einem Altersheim. In ihrer
Freizeit malt sie auf Seide und fertigt
Aquarelle an. Sie besuchte einige Kurse,
darunter Seidenmalkurse, Aquarellkurse
in Niederösterreich und verbrachte einen
Malurlaub in der Toscana, weiters be-
suchte sie die einwöchige Sommeraka-
demie in Innsbruck und einen Aquarell-
kurs bei Maria Posch an der VHS-Hall.

Im Cafe-Restaurant am Dorfplatz
zeigt sie in der nächsten Zeit ihre Wer-
ke.

V. r.: Gastgeberin Karoline Heimer, sie stellte Christine Riegler vor,
Richard Heimer (Cafe-Restaurant am Dorfplatz in Terfens) und Vize-
bürgermeister Josef Lechner, er eröffnete feierlich die Ausstellung.
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Vertreterin) und Albert Tatschl, Joachim
Zentara und Agnes Albrecht als Kassa-
kontrollore. Die Spielleitung liegt wei-
terhin in den Händen von Ingrid List
(Stellvertreter Werner Ocvirk). Robert
Kroll und seine Stellvertreter Werner
Ocvirk. Werner Kahofer und Manfred
List übernehmen die Gestaltung der
Bühne. Die Volksbühne Jenbach blickt
diesmal auf ein besonders ausgefülltes
Jahr zurück: Den Beginn machte das
Stück »Endstation« von Eva Ebner. Ob-
wohl es sich um ein Problemstück han-
delte, wurde es vom Publikum sehr gut
aufgenommen. So mancher hat sich an
ähnliche Schwierigkeiten in seiner ei-
genen Familie erinnen gefühlt.

Anfang Juli gaben die Spieler eine
Benefizveranstaltung für den Sozial-
Sprengel Jenbach-Buch-Wiesing. Auf
Grund des guten Besuches und der
Spendefreudigkeit der Zuschauer konn-
te ein namhafter Betrag übergeben wer-

den. Im Sommer spielte man »Aufruhr
im Stiegenhaus« oder »Man kann alle
übertreiben« von Ulla Kling, ein heite-
res Stuck, in dem es um eine Hausge-
meinschaft mit all ihren Tratschereien,
Liebeleien und heiteren Mißverständ-
nissen ging. Neben den Vorstellungen
im Gemeindesaal Wiesing wurde auch
bei den Kulturtagen in Radfeld ein Gast-
.spiel gegeben. Die letzten Aktivitäten
1994 fanden schließlich im November
bei der Messe Senior Aktiv in Innsbmck
statt. Man führte die heitere Pantomime
»Die Statue« auf.

Für 1995 wird schon bald mit den

Proben begonnen. Der Titel des Stückes
wird noch nicht verraten, es sei nur so-
viel gesagt, daß es wieder eine turbu-
lente Komödie wird. Die Volksbühne
Jenbach bedankt sich bei ihrem Publi-
kum für die erwiesene Treue und freut
sich auf Ihren Besuch in der kommen-
den Saison.
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